
C
M
Y
K

AMTSBLATT DER STADT HAINICHEN

Jahrgang 23     

Mitteilungen • Veranstaltungen • Anzeigen • kostenlos an alle Haushalte
Sonnabend, den 7. September 2013 Nummer 18

A
nz

ei
ge Impressum:

HERAUSGEBER: (Inhalt) 
Stadtverwaltung Hainichen, Markt 1,  
09661 Hainichen, Verantwortlich für den amtli-
chen Inhalt: Bürgermeister Dieter Greysinger,
für den nichtamtlichen Teil die jeweiligen Ämter
bzw. Vereine
GESAMTHERSTELLUNG:

(Anzeigeneinkauf, Satz und Druck) 
RIEDEL – Verlag & Druck KG , 
H.-Heine-Str. 13 a, 
09247 Röhrsdorf, Tel.  03722 505090, 
info@riedel-verlag.de,  
verantwortlich: Reinhard Riedel. 
Es gilt die Preisliste 1/2013.
ERSCHEINUNGSWEISE: 14-tägig, 
kostenlos an alle frei zugängigen Haushalte

Hainichen

GELLERTSTADT-BOTE  

Die Schule hat wieder begonnen

Gutscheine für die Erstklässler 
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

ich hatte es zu meiner letzten Ansprache schon
angekündigt, im September steppt in Hainichen
noch einmal so richtig der Bär.

Abba meets  BeeGees am Abend des 7.9.2013
Ich empfehle Ihnen einen Besuch dieses tollen
Konzerts, einer Gemeinschaftsveranstaltung der
Stadtverwaltung Hainichen mit dem Mittelsäch-
sischen Kultursommer (MISKUS). Zwei der erfol-
greichsten Revival-Bands Europas werden am
Abend Lieder die einst um die Welt gegangen
sind, singen. Mit einem Feuerwerk aus Hits von
Abba und den Bee Gees entführen „A4u“ und
„JiveTalking“ im Sound des neuen Jahrestau-
sends in die Zeit des Disco-Fiebers der 70er
Jahre. Sie bekommen eine bezaubernde Show
geboten, die Ihresgleichen sucht. Gleichzeitig
handelt es sich hierbei um die erste Großveran-
staltung des MISKUS in Hainichen überhaupt.
Ich bin selber im Vorstand des Vereins und froh,
dass sich der Mittelsächsische Kultursommer
vor 2 Jahren in Hainichen angesiedelt hat. Leider
konnte der Vorverkauf bislang überhaupt nicht
zufriedenstellen, lediglich rund 150 veräußerte
Karten im Vorverkauf (Stand Ende August) sind
schon eine kleine Enttäuschung. Ich hoffe hier
sehr auf die Abendkasse bzw. auf einen Run auf
die Karten in der ersten Septemberwoche. Bleibt
dies aus und die Freilichtbühne ist nur mäßig
besucht, wird ein solches Event wohl eine
„Eintagsfliege“ bleiben.  

MISKUS Veranstaltung am 14.9. um 19 Uhr in
der Hainichener Trinitatiskirche „Magic
Percussions“
Auch diese Veranstaltung eine Woche später ist
ein absoluter Leckerbissen. Babette Haag
präsentiert die ultimative Klangreise zwischen
Pauke und einem riesigen Perkussions-Instru-
mentarium. Dieses Wort gilt in der Musik als
Oberbegriff für das Spiel aller Instrumentenarten
aus dem Bereich der Schlag- und Effektinstru-
mente. Die Perkussion gilt als die urtümlichste
Form des Musizierens. Dieses Konzert wird in
unserer im Inneren sanierten Trinitatiskirche ein
ganz besonderes Erlebnis werden.

„Paint`n Race“ als Werbeaktion für den Land-
kreislauf in Hainichen im kommenden Jahr
am 14.9.
Wie bereits vor einigen Monaten angekündigt,
findet der nächstjährige Landkreislauf in Ende

April 2014 in Hainichen statt. Nähere Informatio-
nen hierzu erhalten Sie natürlich zu gegebener
Zeit im Gellertstadtboten. Antriebskeil für die
Bewerbung unserer Stadt für dieses Event war
der Jugendclub Berthelsdorf. Als eine frühzeitige
Werbeaktion für die nächstjährige Großveran-
staltung hat sich der Jugendclub Berthelsdorf
eine „Paint`n Race“ Aktion am 14.9. einfallen
lassen. Diese ist Bestandteil der traditionellen 48
Stunden Aktion der Sächsischen Landjugend in
diesem  Jahr und findet ab 14.00 Uhr im Haini-
chener Stadtpark statt. Die Teilnehmer müssen
mehrere Stationen passieren, wo sie, sozusagen
als Nachweis, dass sie den Kontrollpunkt auch
tatsächlich passiert haben, eine Bemalung mit
einer bestimmten Farbe erhalten. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter www.jc-b.de. 

Wanderweg von der Kläranlage in Crumbach
bis zur Verschönerung
Die Firma Schindler hat mir angeboten, diesen
Wanderweg bis zur alten Eisenbahnbrücke über
die Kleine Striegis instand zu setzen. Ich habe
dieses Angebot jedoch aus Sicherheitsgründen
ablehnen müssen. Die Brücke ist in diesem
Bereich sehr marode und es besteht beim Betre-
ten dieses Bauwerks eine erhebliche Absturzge-
fahr. Wir hoffen alle mit dem Bau des Striegistal-
radwegs auf eine nachhaltige Lösung in diesem
Bereich. Ich habe veranlasst, dass durch den
Bauhof der umgefallene Bauzaun vor der Brücke
wieder aufgestellt wird. Ich bitte um Verständnis,
dass dieser Wanderweg bis auf weiteres aus
Sicherheitsgründen nicht begangen werden
kann.

Wir planen noch zahlreiche Baumaßnahmen
in den letzten Monaten dieses Jahres
Leider ist das Ärgernis, dass viele kommunale
Baumaßnahmen aufgrund später Fördermittel-
bescheide erst im letzten Drittel des Jahres
begonnen werden können, nicht nur in Hainichen
auch in diesem Jahr wieder eingetreten. Bei
nachstehenden Maßnahmen sitzt uns leider
wieder die Zeit (der Winter) im Nacken. Unabhän-
gig davon liegen Fördermittel für nachfolgende-
Maßnahmen bereit und sollen unbedingt auch
abgerufen werden:
- Bau einer Zisterne in Cunnersdorf: Zur

Verbesserung der Löschwasserversorgung in
unserem Ortsteil soll in der Nähe der ehemali-
gen Bäckerei in Absprache mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr und dem Ortschaftsrat
Cunnersdorf eine Zisterne errichtet werden.
Der Fördermittelbescheid traf Anfang August
ein, derzeit läuft das Ausschreibungsverfah-
ren. Zur Beschleunigung der Realisierung
werden wir als Stadt die Zisterne selber
besorgen und nur den Einbau ausschreiben.
Die Vergabe soll am 2.10.2013 im Techni-
schen Ausschuss erfolgen.

- Erneuerung der Straßenoberfläche
Oederaner Straße in Höhe Großpark-
platz/Wintergarten: Dieser Straßenabschnitt
war vom harten Winter ganz besonders
betroffen. Im September soll der alte Belag
abgefräst und ein neuer Belag aufgetragen
werden. Die entsprechende Vergabe erfolgte
bereits zur Sitzung des Technischen
Ausschuss am 28.8.2013. Die Firma ATS
Chemnitz erhielt für eine Summe von
29.142,70 € den Zuschlag für die Durch-
führung dieser Leistung. Ich gehe von einer 2-
wöchigen Bauzeit aus. Anstelle des Dünn-

schichtkaltverfahrens, das sich an dieser
Stelle nicht bewährt hat, soll der schadhafte
Belag abgefräst und durch eine neue Heißbi-
tumen-Deckschicht ersetzt werden.

- Abriss ehemalige Fleischerei Zieger: Lange
hat es gedauert bis wir endlich im Grundbuch
in der Besitz der eingestürzten Immobilie am
Ottendorfer Berg gekommen sind. Seit Ende
Juli nun gehört uns dieses Grundstück samt
darauf stehender Ruine  Die frühere Fleische-
rei soll in den nächsten Wochen abgerissen
werden, das Nadelöhr also noch vor dem
Winter verschwinden. Das Areal wird ange-
böscht, für eine umfassendere Nachnutzung
(z. B. das Schaffen von Stellplätzen,verbun-
den mit dem Bau einer Stützwand bzw. dem
Einbau von Stützwinkelelementen) fehlt uns
an dieser Stelle leider das Geld.

- Neubau einer Brücke an der Mittweidaer
Straße 69: Nachdem der Stadtrat mit einem
entsprechenden Beschluss Anfang Juli den
Weg frei gemacht hat, 3 Brücken im Stadtge-
biet zu erneuern, streben wir an, die Brücke
kurz vor dem ehemaligen Bauhof zu den
Gärten und dem Grundstück von Familie
Börner noch dieses Jahr zu erneuern. Ob wir
dieses ehrgeizige Vorhaben noch in der
vorgegebenen Zeit hin bekommen hängt von
der Schnelligkeit ab, mit der wir den Förder-
mittelbescheid vom LaSuV erhalten.

- Abriss ruinöser Bauernhof Schäfereistraße
4 in Bockendorf: Hier leiten wir das Geld an
den privaten Grundstücksbesitzer der Immo-
bilie weiter. Der bereits teilweise eingestürzte
alte Bauernhof war in den letzten Jahren
zunehmend ein Schandfleck im Ortsbild
geworden. Damit wird der Ort wieder ein
Stück schöner, nachdem in jüngster Zeit die
Bockendorfer   Agrargenossenschaft bereits
mehrere ruinöse frühere landwirtschaftliche
Gebäude zurückbauen ließ. Baubeginn war
hier Ende August.

Baumaßnahme Einmündung Staatsstraße S
201 in die Bundesstraße 169 im Bereich
Falkenau
Nachdem mit der Freigabe des dortigen
Bereichs  am 23.8.2013 zumindest eine markan-
te Entlastung unserer Innenstadt vom Durch-
gangsverkehr erfolgt ist, behinderte immer noch
eine Baustellenampel an dieser Stelle den
Verkehr. Die Fertigstellung der Baustelle ist für
den 21.9. geplant, sodass ab dann der Verkehr
wieder ungehindert rollen wird. Bis dahin müssen
wir aufgrund der Baustellenampel noch mit
Behinderungen rechnen. Ich möchte an dieser
Stelle zum wiederholten Male betonen, dass es
sich um eine Baumaßnahme des Landesamts für
Straßenbau und Verkehr handelte, auf welche die
Stadt Hainichen keinen Einfluss hatte. Wir sind
auch finanziell nicht an der Umsetzung beteiligt.

Aktuelle Informationen aus dem Kreistag
(Ausschuss für Umwelt und Technik - AUT am
28.8.2013
Zur jüngsten Sitzung des Ausschusses für
Umwelt und Technik (AUT) des Kreistags Mittel-
sachsen (dem ich als Kreisrat angehöre) wurden
2 Entscheidungen getroffen, welche unsere
Stadt betreffen und über die ich Sie an dieser
Stelle informieren möchte: So soll im Rahmen
des Straßensofortprogramms zur Beseitigung
von Winterschäden der zweite Abschnitt der
Kreisstraße Berthelsdorf/Langenstriegis im Jahre
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2014 eine neue Oberfläche erhalten. Damit verschwindet eine der letzten
schlechten überörtlichen Straßen rund um Hainichen. Dringender Hand-
lungsbedarf besteht somit lediglich insbesondere noch beim restlichen
unsanierten Stück Nossener Straße (Staatsstraße) zwischen dem Gasthof
Ottendorf und den „Sieben Kurven“. Hier ist nach Aussage des Landes-
amts für Straßenbau und Verkehr (LaSuV) allerdings auch 2014 nicht mit
einer Beseitigung des schlechten Zustands zu rechnen.  Ich bleibe hier
weiter am Ball und fordere regelmäßig diese Straßensanierung ein.
Zwischen Streitholz und Langenstriegis wird das gleiche Deckensanie-
rungsverfahren angewendet wie beim ersten Abschnitt (Berthelsdorf/Streit-
holz). Der Kostenumfang liegt bei rund 250.000 €. 
Zudem soll im kommenden Jahr auf dem Areal der Straßenmeisterei
(gegenüber der BayWa in Richtung Autobahn) kommendes Jahr die neue
Amtswerkstatt des Landkreises Mittelsachsen errichtet werden. Diese
durch die Verwaltungsreform 2008 dem Landkreis zugehörige Einrichtung
befindet sich derzeit noch in Chemnitz und damit außerhalb des Landkreis-
gebietes. Der Auftrag für den Rohbau der neuen Amtswerkstatt wurde
durch den AUT an die Firma Bau Berger in Niederwiesa  mit einem
Kostenumfang von 330.686,66 € vergeben. Auch wenn sich die Ansiedlung
dieser Institution kaum auf unser Stadtleben auswirken wird, so begrüße
ich die Entscheidung, die neue Amtswerkstatt in Hainichen anzusiedeln,
doch sehr und freue mich (im Gegensatz zur einstigen Entscheidung, die
neue Hainichener Rettungswache ebenfalls auf dem Areal der Straßenmei-
sterei zu errichten) über die getroffene Festlegung. Im Frühjahr 2015 soll die
neue Amtswerkstatt eröffnet werden.

Stand der Dinge Hochwassermaßnahmen
Ich hatte sie vor 4 Wochen darüber informiert, dass ich am 30.7. im Land-
ratsamt Mittelsachsen insgesamt  40 Maßnahmenblätter für Einzelmaßnah-
men im Zusammenhang mit dem Hochwasser vom 31.5. bis 2.6.2013
abgegeben habe. Spätestens in 2 Wochen sollten wir von der Sächsischen
Staatskanzlei Bescheid bekommen, welche dieser beantragten Maßnah-
men finanziell unterstützt werden. Was wir genau in welchem Jahr machen
können und wollen, hängt letztendlich natürlich auch vom Fördersatz ab.
Uns wurden ja bis zu 100 % in Aussicht gestellt. Inwieweit diese Zahl
tatsächlich zutrifft wird insbesondere vom Gesamtvolumen der Maßnah-
men bestimmt, welche Ende September von der Staatskanzlei bestätigt
werden. Insofern blicke ich derzeit täglich doch recht gespannt in die
Posteingangsmappe. Über das genaue Ergebnis werde ich Sie, liebe
Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger, genau wie über weitere Entwicklungen
in unserer Stadt in meiner Ansprache auf dem Laufenden halten. 
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit.
Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister 

Dieter Greysinger 

Stadt Hainichen beschenkt Schulanfänger der Eduard-
Feldner-Grundschule

Am 27.8.besuchten Bürgermeister, Dieter Greysinger und die im Hainiche-
ner Rathaus für Schulangelegenheiten zuständige Sachbearbeiterin, Simo-
ne Auga, die Erstklässler der Eduard-Feldner-Grundschule in Hainichen. Sie
beglückwünschten die ABC-Schützen zum Schulstart und wünschten allen
81 Schulanfängern eine erfolgreiche Schulzeit. Der Besuch aus dem
Rathaus war nicht mit leeren Händen gekommen. 
Alle Schulanfänger erhielten Gutscheine der Stadt, die es ihnen ermögli-
chen, städtische Einrichtungen kostenlos zu nutzen. So befindet sich im
liebevoll durch Simone Auga zusammengestellten Gutscheinheft (samt klei-
nem Portemonnaie für das Milchgeld) eine kostenlose Saisonkarte für das
Hainichener Freibad, eine Jahreskarte für die Bibliothek und Gutscheine für
einmal freien Eintritt (in Begleitung eines Erwachsenen) ins Gellert-Museum,
Tuchmacherhaus, Lehrschwimmbecken und in die Camera obscura. 
Mit den Schülern freuten sich die Lehrerinnen Cornelia Schade (Klasse 1a),
Katrin Weber (Klasse 1b) und Jennifer Göhler (Klasse 1c). Die beiden letztge-
nannten Lehrerinnen sind seit diesem Schuljahr neu in der Eduard-Feldner-
Grundschule. Sie waren vorher im Frankenberger Bildungszentrum bzw. in
Chemnitz als Lehrerinnen tätig und freuen sich beide auf die Arbeit in Haini-
chen. Ein ganz besonderer Höhepunkt wird für alle Schülerinnen und
Schüler der Hainichener Eduard-Feldner-Grundschule der Umzug ins neue
Grundschulgebäude nach den Winterferien 2014 werden. Im Gegensatz zur
Oberschule bleibt der Schulname „Eduard-Feldner“ erhalten.

Dieter Greysinger

Diemut und Friedrich Scherzer als neue Pfarrer der
Hainichener Trinitatiskirchgemeinde ins Amt eingeführt

Ein gut besuchtes Gotteshaus bildete am 25.8.2013 einen würdigen
Rahmen für die Amtseinführung des neuen Pfarrerehepaares, Diemut und
Friedrich Scherzer, als Seelsorger der Hainichener Trinitatiskirchgemeinde.
Damit endet die einjährige Vakanz der Pfarrstelle nach dem Weggang von
Pfarrer Matthias Berger.

Durch Superintendent Arnold Liebers wurde das Pfarrehepaar, welches
vorher 10 Jahre in Weinböhla tätig war, offiziell ins Amt eingeführt. Die
Predigt hielten die beiden Pfarrer gemeinsam. Sie stieß auf ein sehr positi-
ves Echo. Spontan klatschten die rund 500 Gottesdienstbesucher am Ende
der Predigt Beifall.
Besonderer Dank wurde im Gottesdienst Pfarrer Daniel Mögel und Pfarrer
(i. R.) Siegfried Schmidt ausgesprochen, die in der Vakanz-Zeit mit viel
Engagement die Pfarrstelle vertreten hatten.

Schulanfang auf der camera obscura

Am 24.08.2013 war es wieder soweit, und die Eduard-Feldner-Grundschu-
le in Hainichen nahm neue „ABC-Schützen“ auf. Darunter waren auch Noel
Hertel der Klasse 1c und Danny Lippmann der Klasse 1a. Die Eltern der
beiden Erstklässler hatten noch eine weitere Überraschung für ihre
Schulanfänger und Gäste vorbereitet. Sie machten alle zusammen einen
Besuch auf der camera obscura, um sich Hainichen einmal von einer ande-
ren Sichtweise zeigen zu lassen. 

Auch die Mitarbeiterinnen des Vereins Lebensräume e.V. hatten für die
beiden ABC-Schützen eine kleine Überraschung und überreichten Noel
Hertel und Danny Lippmann eine Zuckertüte zum Start ihres neuen
Lebensabschnittes und wünschten viel Spaß, Freude und Erfolg beim
Lernen. Danach begann die Führung durch die camera obscura, und bei
herrlichem Sonnenschein konnte Hainichen aus der „dunklen Kammer“
betrachtet werden. Für alle war es ein schönes Erlebnis, so den Schulan-
fang ihrer Schützlinge zu verbringen. Noch einmal alles Gute, der Verein
Lebensräume e.V.

Text und Fotos: Marietta Dietel
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Während Diemut Scherzer aus der Leipziger Ecke stammt, wurde Friedrich
Scherzer in der Stollberger Region geboren. Kennengelernt hat man sich
beim Theologiestudium in Leipzig. Das Ehepaar hat 4 Kinder, drei davon
sind bereits erwachsen.
In einer Grußstunde begrüßten im Anschluss an den Gottesdienst zahlrei-
che Vereinigungen, kirchliche Einrichtungen und Verbände Diemut und
Friedrich Scherzer. So ergriffen u. a. Vertreter der Schwesterkirchgemein-
den (Bockendorf, Pappendorf, Langenstriegis), der Kirchenvorstand, die
Junge Gemeinde, Jugend mit einer Mission, Ten Sing, die Mutter-Kind
Gruppe, das Männer- und Frauenwerk und weitere Personen das Wort.
Frieder Lomtscher, Kirchenvorstand aus Marbach berichtete über die
guten Erfahrungen, die man dort ebenfalls mit einem Pfarrerehepaar
gemacht hat. Für die Stadtverwaltung und den Stadtrat hieß Bürgermeister
Dieter Greysinger die Pfarrleute herzlich willkommen und brachte seine
Freude zum Ausdruck, u. a. das Gellertjahr 2015 gemeinsam zu gestalten.

Städtischer Bauhof erhält im August einen neuen
Transporter

Am 21.08.2013 übergab Geschäftsführer Harry Bernhardt vom gleichnami-
gen Autohaus in Hainichen den neuen Transporter an unseren Bauhof.
Bauhofleiter Gerald Nehl und Vorarbeiter Sandro Weiß nahmen das Fahr-
zeug in Empfang. Im Rahmen einer beschränkten Ausschreibung setzte
sich das Angebot vom Autohaus Bernhardt mit einer Summe von 24.855,88
€ durch. Dieser Transporter mit Kippfunktion ermöglicht künftig, Ablade-
vorgänge leichter und effektiver auszuführen. 

Der Gellertstadt-Bote im Internet: www.Hainichen.de

Aus der Maxim-Gorki-Mittelschule wurde die 
Friedrich-Gottlob-Keller- Oberschule

Mit Beginn des Schuljahres 2013/2014 trat im Freistaat Sachsen bei den
weiterführenden Schulen eine wichtige Änderung in Kraft: Aus den bisheri-
gen sächsischen Mittelschulen  wurden Oberschulen. Damit soll den dort
lernenden Schülern später ein leichterer Wechsel auf das Gymnasium
ermöglicht werden.
In Hainichen änderte sich zu Schuljahresbeginn auch der Name der weiter-
führenden Schule: Aus der ehemaligen Maxim-Gorki-Mittelschule wurde
zum 26.8.2013 die Friedrich-Gottlob-Keller-Oberschule. Der Stadtrat hatte
zu Jahresbeginn 2013 mit großer Mehrheit einen entsprechenden
Beschluss gefasst. 
Im Rahmen einer Feierstunde wurde der Akt der Namensweihe der Schule
vollzogen. Dazu waren zahlreiche Ehrengäste angereist. Aus Schönebeck
an der Elbe (Sachsen-Anhalt) war Wolfgang Müller, der Ururenkel des Erfin-
ders und Tüftlers, nach Hainichen gekommen. Der Keller-Nachkomme
besuchte die Veranstaltung in Begleitung seines Enkels, Stefan Wartmann,
aus Staßfurt, der damit gleichzeitig Ururururenkel von Friedrich Gottlob
Keller ist.
Der Bürgermeister von Bad Schandau, Andreas Eggert, war ebenfalls
eigens nach Hainichen gefahren. Im Bad Schandauer Ortsteil Krippen hat
Friedrich Gottlob Keller die meiste Zeit seines Lebens zugebracht, und dort
ist er auch begraben. Durch den Ortsvorsteher von Krippen, Gerd Englick,
wird das Erbe des rastlosen Geistes  sehr gepflegt. In Krippen gibt es auch
ein Keller-Museum. Andreas Eggert hatte eine Reproduktion der Ehrenbür-
gerurkunde mitgebracht, mit der Friedrich-Gottlob-Keller 1893 zum Ehren-
bürger von Hainichen ernannt wurde. Diese Ehrung fand seinerzeit sehr
wahrscheinlich in Krippen statt, da es der Gesundheitszustand des rastlo-
sen Geistes ihm nicht ermöglichte, dass er die seinerzeit  anstrengende
Reise nach Hainichen auf sich nahm. Die Ehrenurkunde ist daher auch im
Rathaus von Bad Schandau aufbewahrt. Gerd Englick, der auch gerne
gekommen wäre, war der Besuch aus familiären Gründen nicht möglich.
Schulleiter Frank Dittmann freute sich riesig über diese nette Idee und das
schöne Geschenk aus Bad Schandau.
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Professor Dr. Jürgen Blechschmidt vom Akademischen Papieringenieur-
verein Dresden (APV) bezeichnete Friedrich Gottlob Keller als einen der
zehn größten Erfinder des 19. Jahrhunderts. Er informierte über wichtige
Eckpunkte des Lebens von Friedrich Gottlob Keller und brachte wiederholt
seine Freude darüber zum Ausdruck, dass Hainichen den Beschluss gefas-
st hat, die Oberschule nach dem bekannten Hainichener zu benennen.
Auch der Vorsitzende des APV, Wolfram Kühne, nahm an der Namenswei-
hefeier teil.
Weitere Ehrengäste waren Familie Frohburg aus Frankenberg. Die ihnen
gehörende Druckerei Roßberg war die erste, die nach dem Keller`schen
Verfahren Zeitungen herstellte. Außerdem war der Niederlassungsleiter der
Firma Voith aus Weißenborn, Herr Voit, zur Namensweihe gekommen. Die
Papierfabrik Völter/Voith aus Heidenheim (Baden-Württemberg) hatte sein-
erzeit  das Patent für das Holzschliffverfahren von Friedrich Gottlob Keller
erworben und weiterentwickelt.

Nach einer abwechslungsreichen Feier, durch die Schulleiter Frank Ditt-
mann führte, und die musikalisch einige Schüler der Friedrich-Gottlob-
Keller-Oberschule umrahmten, wurde die Namensweihe vollzogen und das
neue Logo der Schule an den beiden Eingängen enthüllt. Das Logo enthält
wichtige Eckpunkte der Erfindung der Papierherstellung und wurde von
Kunstlehrerin Birgit Reichert entworfen.

Dieter Greysinger

Der nächste Gellertstadt-Bote erscheint am Sonnabend, 

dem  21. September 2013.

Beiträge können bis Dienstag, dem 10. September 2013 per e-mail an 

evelin.schirmer@hainichen.de eingereicht werden.

Ingrid Felber - bürgerschaftliches Engagement für
eine saubere Stadt

Ingrid Felber aus der Hainichener Gartenstadt ist ein Paradebeispiel für
bürgerschaftliches Engagement in Hainichen. Das Areal rund um das OdF-
Denkmal am Bahnhofsplatz ist eine wichtige Visitenkarte in unserer Stadt.
Durch die nahegelegene Ampel passiert es recht häufig, dass Gäste auf der
Durchfahrt zwangsläufig einen Blick auf diese Fläche werfen, nämlich wenn
Sie vor der roten Ampel warten müssen. 
Einst war an dieser Stelle der Busbahnhof beheimatet. Mit der Umgestal-
tung der dortigen Verkehrsführung vor 7 Jahren entstand eine relativ große
innerstädtische Grünfläche. Das Od-Denkmal, welches sich einst am Rand
der ehemaligen Plüschweberei befunden hatte, wurde auf den Bahnhofs-
platz umgesetzt.
Vor einigen Wochen hat sich Frau Felber an mich gewandt und mir mitge-
teilt, dass ihr immer mal wieder bei ihren Spaziergängen durch unsere
Stadt ungepflegte Stellen auffallen.
Doch anstelle  - wie bei derartigen Beschwerden häufig der Fall - nach
Unterstützung durch den städtischen Bauhof zu rufen, hat sie mir mitge-
teilt, dass sie die Sache selber in die Hand nehmen möchte und mit der
Pflege der Fläche ihren ganz persönlichen Beitrag leisten will, um Hainichen
ein Stück gastlicher zu machen.
Mit einem Arbeitseinsatz Ende Juni, der insgesamt 4 1/2 Stunden gedauert
hat, fing es an. Seither ist Frau Felber regelmäßig am dortigen Grundstück
anzutreffen. Sie entfernte Disteln aus dem Rosenbett, räumte Unrat weg
und wies auch schon mal Passanten, die achtlos Dinge wegwarfen darauf
hin, dass dies so nicht geht. 
Vielleicht ist Ingrid Felber ja ein Vorbild für weitere Bürger unserer Stadt, in
dieser Richtung aktiv zu werden und die Patenschaft für eine Fläche zur
Pflege in den Sommermonaten zu übernehmen.

Vielen Dank an Frau Felber für ihren Einsatz, im Namen von Verwaltung und
Bauhof, aber auch stellvertretend für viele Bewohner unserer Stadt, die dort
regelmäßig vorbei gehen.

Dieter Greysinger

Bundesfreiwilligendienst beendet
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AUS UNSEREN SCHULEN

Am 19.8.2013 endete für 23 Bundesfreiwillige die Einsatzzeit im Rahmen
des Bundesfreiwilligendienstes, der im Februar 2012 begann. Für 18 Mona-
te waren sie in der „Camera Obscura“,  dem Gästeamt der Stadt, dem
Gellertmuseum,  dem Archiv, der Bibliothek,  dem Freizeittreff „Prokus“,
dem Bauhof und dem Stadtpark, sowie dem Stadtbad, dem Sportforum,
der Obdachlosenunterkunft und in den Dorfgemeinschaftshäusern tätig.
Die freiwillig Dienstverpflichteten waren in allen Einsatzgebieten eine
höchst willkommene Hilfe, um die freiwilligen Aufgaben abzusichern.
Einsatzstelle des erstmalig durchgeführten Bundesfreiwilligendienstes, war
der Verein Lebensräume e.V. unter der Leitung von Herrn Koppka. 
Den letzten Tag ihres Freiwilligendienstes nutzten die Teilnehmer, um im
Labyrinth an der Gellertstraße, welches ebenfalls durch den Verein errichtet
wurde, ein Grillfest zu veranstalten. Der anwesende stellvertretende
Bürgermeister, Herr Glöß, dankte den Ausscheidenden für Ihre Einsatzbe-
reitschaft und die erbrachten Leistungen. 

Ab September 2013 werden alle Stellen mit neuen Bundesfreiwilligen
besetzt.

Sachbeschädigung durch illegal angebrachte 
Aufkleber an städtischem Eigentum

In Hainichen mussten in den vergangenen Tagen mehrfach durch die
Verwaltung und den Bauhof Aufkleber entfernt werden, die durch unbe-
kannte Personen an Straßenlaternen, Verkehrsschildern und anderen
öffentlichen Gegenständen ohne Genehmigung aufgeklebt wurden. Hinzu
kommt ein teilweise anstößiger Text der Aufkleber. 

Wir haben Strafanzeige gegen Unbekannt wegen Sachbeschädigung
gestellt. 

Wer kann Hinweise geben, wer diese Aufkleber angebracht hat. Sollten sich
die Täter umgehend im Rathaus melden und im Anschluss daran die
gemachten Schäden selber beseitigen, wäre es denkbar, die Anzeige
zurückzuziehen.

Dieter Greysinger

Achtung
Eltern der Schulanfänger 2014/2015
Die Anmeldung für die Kinder, die in der Zeit v. 01.07.07 -
30.06.08 geboren sind, findet in der Zeit vom 

09.09.2013 bis 20.09.2013 

im Sekretariat der Eduard-Feldner-Grundschule 
statt.

Täglich von 08.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 14.00 Uhr   
Donnerstag am 12.09.13 bis 18.00 Uhr.

Bitte bringen Sie die Geburtsurkunde Ihres Kindes mit.

MITTEILUNGEN DER STADTVERWALTUNG

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN

Geburten

19.07.2013 Joli Weise, wh. Hainichen, 
OT Cunnersdorf

30.07.2013 Julian & Darius Spreer, wh. Eulendorf
08.08.2013 Klara Anita Kubitz, wh. Hainichen
13.08.2013 Tim Sandner, wh. Hainichen

Trauungen

16.08.2013 Jörg Hielscher & Doreen Solf, 
wh. Chemnitz

16.08.2013 Jens Krause & Romy Schurig, 
wh. Roßwein

17.08.2013 Carsten Gwosdek & Sylvia Bohlstein, 
wh. Hainichen

23.08.2013 Dirk Steinborn & Diana Knoth, wh. Berlin
24.08.2013 Dominique Dobbert & Melanie Bergt, 

wh. Geringswalde
24.08.2013 Werner Krämer & Maria Moreen Pareja 

Dabon, , wh. Hainichen
25.08.2013 Andreas Küttner & Anke Wilhelm, 

geb. Beitzel, wh. Frankenberg
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Sterbefälle

18.08.2013 Heinz Gomille, geb. 1940, wh. Hainichen
25.08.2013 Detlef Röder, geb. 1953, wh. Hainichen,

Fr.-G.-Keller-Siedlung 5

Sitzungstermine

Sitzung des Stadtrates

Mittwoch, den 11. 09. 2013

Sitzungsbeginn, -ort und Tagesordnung werden im Schaukasten am
Rathaus und in den Ortsteilen bekannt gegeben.

Sitzung der Ortschaftsräte

OR Eulendorf Montag, den 09. 09. 2013
OR Riechberg Montag, den 09. 09. 2013
OR Bockendorf Mittwoch, den 11. 09. 2013
OR Gersdorf Donnerstag, den 12. 09. 2013

Sitzungsbeginn, -ort und Tagesordnung werden im Schaukasten am
Rathaus und in den Ortsteilen bekannt gegeben.

VEREINE/VERBÄNDE

PAINT’n’RACE - 48h Aktion des Jugendclub 
Berthelsdorf e.V.

Im April 2014 findet der Landkreislauf des KSB Mittelsachsen in Hainichen
statt und der Jugendclub Berthelsdorf e.V. wird nicht nur beim Landkreis-
lauf in der Organisation mit aktiv sein, sondern macht bereits jetzt Werbung
für das Sportevent im nächsten Jahr. Dazu starten die Mitglieder des Jc-B
am 14. September im Hainichener Stadtpark das PAINT’n’RACE. 
Das Rennen über eine Distanz von ca. 1,5 km (das entspricht der Kurz-
strecke beim Landkreislauf) führt alle Teilnehmer einmal rund um den Stadt-
park. Doch dabei wird nicht nur das Laufen entscheidend sein, sondern
auch Farbe wird zum Einsatz kommen. Ziel des Wettkampfes wird es sein,
die komplette Strecke einmal zu absolvieren und dabei an jeder Farbstation
vorbeizukommen. An diesen Stationen werden die T-Shirts aller Teilnehmer
mit Textilfarbe bemalt, so dass im Ziel jede Farbe an jedem Starter zu sehen
sein muss. 
Gestartet wird der Wettkampf an der Freilichtbühne. Beginn der Veranstal-
tung ist 14:00 Uhr. Die Teilnahme ist ohne Altersbeschränkung möglich,
lediglich eine Startgebühr in Höhe von 2,-€ wird erhoben. Zur Umsetzung
des geplanten Projekts „PAINT’n’RACE“ werden natürlich auch Sponsoren
benötigt, die den Jugendclub unterstützen möchten. Interessierte Firmen
und Unternehmen können sich jederzeit an den Verein wenden. 

Ebenso ist der Termin nicht zufällig gewählt, denn am Sonntag, den
15.09.2013 startet ebenfalls in Hainichen der Mittelsachsenmarsch. Diese
beiden Veranstaltungen werden Hainichen fit machen für den Landkreislauf
2014. Weitere Informationen zur Veranstaltung und die Möglichkeit der
Voranmeldung gibt es unter www.jc-b.de.

Öffnungs- und Sprechzeiten der Stadtverwaltung

Servicepunkt
Montag 08.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch 08.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 08.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr
1. Samstag im Monat 09.00 bis 11.00 Uhr

Bürgerbüro
Montag, Mittwoch, Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 09.00 bis 18.00 Uhr
1. Samstag im Monat 09.00 bis 11.00 Uhr

Fachabteilungen und Ausstellung: 
„Der rastlose Geist - Friedrich Gottlob Keller“:
Montag, Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
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Unsere herzlichsten Glückwünsche und freundlichen Grüße gehen an:

Hab' Freude am Leben,verlier' nie den Mut,

hab' Sonne im Herzen und alles wird gut! 

Herrn Gerhard Kühn am 25.08. zum 75. Geburtstag

Frau Elke Friedrich am 26.08. zum 72. Geburtstag

Frau Bärbel Morgenstern am 26.08. zum 75. Geburtstag

Frau Brigitte Presch am 27.08. zum 83. Geburtstag

Frau Irmgard Claus am 28.08. zum 83. Geburtstag

Herrn Harald Fischer am 28.08. zum 77. Geburtstag

Herrn Günter Hayne am 28.08. zum 79. Geburtstag

Frau Christa Lippmann am 28.08. zum 81. Geburtstag

Frau Edith Böhme am 30.08. zum 82. Geburtstag

Frau Christel Gründling am 30.08. zum 76. Geburtstag

Herrn Ewald Martin am 30.08. zum 71. Geburtstag

Frau Ursula Nötzold am 30.08. zum 86. Geburtstag

Frau Brunhilde Richter am 30.08. zum 82. Geburtstag

Frau Erna Tauscher am 30.08. zum 91. Geburtstag

Herrn Helmut Winkler am 30.08. zum 78. Geburtstag

Herrn Gerd Löbe am 31.08. zum 74. Geburtstag

Frau Monika Lochmann am 31.08. zum 72. Geburtstag

Frau Edith Rieger am 31.08. zum 74. Geburtstag

Frau Lieselotte Heymann am 01.09. zum 84. Geburtstag

Frau Ruth Morgenstern am 01.09. zum 74. Geburtstag

Herrn Gert Schneeweiß am 01.09. zum 75. Geburtstag

Frau Gisela Seidel am 01.09. zum 76. Geburtstag

Herrn Franz Tüttelmann am 01.09. zum 80. Geburtstag

Herrn Siegfried Täubert am 02.09. zum 76.Geburtstag

Herrn Gerhard Uhlig am 02.09. zum 92. Geburtstag

Frau Helga Bürgel am 03.09. zum 78. Geburtstag

Frau Ingeburg Eckelmann am 03.09. zum 83. Geburtstag

Frau Helga Neumeister am 03.09. zum 81. Geburtstag

Frau Elfride Sachse am 03.09. zum 93. Geburtstag

Frau Käte Schuster am 03.09. zum 84. Geburtstag

Frau Ursula Bennewitz am 04.09. zum 85. Geburtstag

Herrn Hugo Hellwig am 04.09. zum 72. Geburtstag

Frau Roselind Kreutziger am 04.09. zum 81. Geburtstag

Frau Siglinde Scheffler am 04.09. zum 72. Geburtstag

Frau Traude Küchenmeister am 06.09. zum 88. Geburtstag

Frau Eva Pimeisl am 06.09. zum 78. Geburtstag

Frau Monika Baumgärtel am 07.09. zum 72. Geburtstag

Frau Ruth Konsanziak am 07.09. zum 74. Geburtstag

Frau Renate Kühn am 07.09. zum 73. Geburtstag

Herrn Gerd Rühle am 07.09. zum 72. Geburtstag

Frau Renate Wange am 07.09. zum 75. Geburtstag

Herrn Wolfgang Wilde am 07.09. zum 82. Geburtstag

Frau Margit Martin am 22.08. zum 70. Geburtstag

Frau Hannelore Gräbke am 23.08. zum 73. Geburtstag

Herrn Willy Hillmann am 23.08. zum 78. Geburtstag

Herrn Erhard Scheuermann am 23.08. zum 82. Geburtstag

Herrn Horst Steinbach am 23.08. zum 76. Geburtstag

Frau Helga Klein am 24.08. zum 78. Geburtstag

Frau Brigitte Neugebauer am 24.08. zum 75. Geburtstag

Frau Marianne Walter am 24.08. zum 82. Geburtstag

Frau Margarete Weißbach am 24.08. zum 94. Geburtstag

Im Ortsteil Cunnersdorf

Frau Edith Meixelsberger am 28.08. zum 75. Geburtstag

Herrn Rainer Lippmann am 31.08. zum 72. Geburtstag

Frau Roswitha Claußnitzer am 01.09. zum 70. Geburtstag

Im Ortsteil Falkenau

Frau Irmgard Ebert am 26.08. zum 80. Geburtstag

Frau Inge Müller am 30.08. zum 74. Geburtstag

Im Ortsteil Gersdorf

Herrn Erich Ranft am 01.09. zum 84. Geburtstag

Herrn Erhard Lippoldt am 05.09. zum 70. Geburtstag

WIR GRATULIEREN UNSEREN JUBILAREN
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Teilnahme am Friedrich Ludwig Jahn Turnfest

Am dritten Augustwochenende bot sich für die Mitglieder des ATV 1848
Hainichen e.V. erneut ein tolle Chance, ihren Verein außerhalb von Haini-
chen und Umgebung zu repräsentieren. Die Turnerinnen und Turner reisten
für drei Tage nach Freyburg an der Unstrut um traditionell am Friedrich
Ludwig Jahn Turnfest teilzunehmen. Für einen Großteil der Mitglieder ist der
jährliche Besuch in Freyburg schon zur Tradition geworden, sodass der
Sommerurlaub so gut wie möglich um das Ereignis herum geplant wird.
Doch auch an Neulingen fehlt es nicht. Romy Hähner und Kim Meixelsber-
ger nahmen dieses Jahr erstmals am Turnfest in Freyburg teil und fanden
direkt großen Gefallen an der Veranstaltung.

Eröffnet wurde das Turnfest mit der Fahnenweihe und Kranzniederlegung
zum Gedenken an Friedrich Ludwig Jahn.  Jahn, auch „Turnvater Jahn“
genannt, gilt als Wegbereiter des Gerätturnens und wird jedes Jahr aufs
Neue von den Turnfestteilnehmerinnen und Teilnehmen für seine Verdien-
ste geehrt. Aus dem ATV Hainichen wirkte, wie bereits in den vergangenen
Jahren, Andreas Winkler aktiv an der Fahnenweihe zu Gedenken Jahns mit.
Ein weiteres Highlight der Fahnenweihe ist der Besuch der bekanntesten
und zugleich ältesten aktiven Turnerin Deutschlands, Johanna Quaas. Die
87-jährige nahm in Begleitung von zwei Nachwuchsturnern an der Eröff-
nung teil und sorge für Begeisterung unter allen Anwesenden.
Am darauffolgenden Tag wurde es dann ernst für die Mitglieder unseres
Turnvereins. Bereits am Vormittag bestritt Annett Höhn ihren Wettkampf
und konnte mit den gezeigten Übungen glänzen. Am Ende erreichte sie
einen guten 9. Platz von insgesamt 16 Teilnehmerinnen. Nahezu parallel zu
diesem Wettkampf starteten die Läufer des ATV auf Strecken von 6 und 12
km. Roland und Martin Höhn sowie Andreas Winkler erreichten hier gute
Platzierungen in ihren jeweiligen Läufen. Am Nachmittag folgten die Wett-
kämpfe der AK 16/17 und der AK 18+ sowie der Wettkämpfe der Männer.
Alles lief gut, für die Mitglieder des ATV, und am Ende konnten alle mit ihren
Platzierungen zufrieden sein. In der AK 16/17 musste sich Kim Meixelsber-
ger gegen 28 weitere Turnerinnen behaupten und erturnte sich einen guten
4. Platz. Auch in der AK 18+ zeigten die Turnerinnen aus Hainichen ihr
Können und kämpften um die Platzierungen in einem gewaltigen Starterfeld
von insgesamt 69 Teilnehmerinnen. Die beste Platzierung erreichte in
diesem Wettstreit Romy Hähner, sie erturnte Platz 27. Darauf folgten Fran-
ziska Eckelmann auf Platz 35, Ulrike Braune auf Platz 53 und Susann Höhn
auf dem 61. Rang. In der Wertung der Männer erturnten sich Jens Wagner
den 6. und Andreas Winkler einen guten 4. Platz.
Die älteste Turnerin war selbstverständlich Johanna Quaas. Sie turnte am
Boden, der Bank und dem Parallelbarren souverän ihre Übungen. Von allen
anwesenden Turnerinnen und Turnern erhielt sie viel Beifall und Anerken-
nung und von den Kampfrichtern Höchstnoten.

Diese Ergebnisse feierten alle Hainichener gemeinsam am Samstagabend
im Lichthof der Rotkäppchen Sektkellerei. So gestaltete sich dieses aufre-
gende Wochenende der Turnerinnen und Turner aus Hainichen und sie sind
sich sicher, dass auch im Jahr 2014 das Jahnturnfest auf die Teilnehmer
aus Hainichen nicht verzichten muss. 

Dankeschön an alle DRK-Blutspender bis Ende
September: eine praktische Picknick-Decke!

Die Ferienzeit ist vorüber und
auch der Sommer neigt sich
langsam seinem Ende entgegen.
Nun starten die meisten wieder
ins Arbeitsleben, beginnen eine
Ausbildung oder nutzen die letz-
ten Wochen der Reisesaison um
sich zu erholen. 

Auch in dieser ereignisreichen
Zeit ist eine stabile Versorgung
unserer Kliniken mit den lebens-
wichtigen Blutkonserven ohne
die Mithilfe der Blutspender
undenkbar.

Als besonderen Dank für ihre Spendebereitschaft rüstet der DRK-Bluts-
pendedienst seine Blutspender noch bis Ende September mit einer prakti-
schen und vielseitig einsetzbaren Outdoor-Decke aus. Für diese entschie-
den sich bei einer erstmalig durchgeführten Abstimmung 48% aller Teil-
nehmer zwischen drei zur Wahl stehenden Geschenken. Dieses Aktions-
Geschenk gibt es für alle Spender in Sachsen noch bis Ende September
2013 auf jeder Blutspendeaktion. 

Helfen Sie mit Leben zu retten und kommen Sie zum nächsten Blutspende-
termin in Ihrer Nähe! Wir wünschen Ihnen noch einen schönen Sommer!

Ihr DRK-Blutspendedienst

Die nächste Gelegenheit zur Blutspende besteht
am Mittwoch, den 25.09.2013, zwischen 15.00 und 19.00 Uhr 
im DRK-Altenpflegeheim Hainichen, Ziegelstr. 25 b

SONSTIGES

Kloster und Schloss ohne Führung
Der Klosterpark Altzella und das Schloss Nossen
brauchen Verstärkung! 

Der Schlossbetrieb selbst kann die Vielzahl an Führungen für Gäste-
oder Reisegruppen nur noch schwer bewältigen. Daher möchten wir
nun alle geschichts- und regionalinteressierten Bürger der Region
aufrufen, sich bei Interesse zur  Übernahme von Führungen in den
historischen Objekten im Schloss oder Kloster zu melden.
Interessenten erhalten vorab eine fachliche und serviceorientierte
Schulung sowie Material zum Selbststudium. Die erste Führung wird
von einem unserer Mitarbeiter betreut. Führungen durch das Kloster
Altzella oder das Schloss Nossen dauern in der Regel 1 bis 1,5 Stunden.
Pro Führung erfolgt die Vergütung mit einem festen Honorar, wobei die
Führungskräfte selbst entscheiden können, ob sie eine angebotene
Führung annehmen oder nicht. 

Voraussetzungen für die Übernahme von Führungen sind ein generelles
Interesse an historischen Sachverhalten sowie die Fähigkeit zur ange-
messenen Wissensvermittlung für (fremde) Kulturinteressierte. Das
spezifische Fachwissen muss nicht zwingend vorhanden sein und wird
durch das historisch gebildete Personal des Schlossbetriebs vermittelt.
Die Bereitschaft zu Führungsübernahmen auch am Wochenende sollte
vorhanden sein. Weiterführend prüft der Klosterbezirk Altzella derzeit,
ob bei Interesse eine weiterführende Ausbildung zum zertifizierten
Gästeführer für den gesamten Klosterbezirk angeboten werden kann. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Schloss Nossen unter 035242 -
50432 oder per E-Mail unter Franziska.Kleeberg@schloesserland-sach-
sen.de. Die koordinierende Ansprechpartnerin ist Frau Franziska Klee-
berg, Bereich Marketing & Öffentlichkeitsarbeit Klosterpark
Altzella/Schloss Nossen. 
Im Herbst 2013 wird nach Sichtung der Anmeldungen ein erstes Infor-
mationstreffen für Interessenten statt finden. 
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13. Hobbyschau im Klosterbezirk Altzella

05. und 06. Oktober 2013
10:00 - 17:00 Uhr

Dörfliches Gemeinschaftszentrum Reinsberg

Präsentiert werden mehr als 40 Hobbys - von Holz bis Wolle, von Malerei
bis Basteln, von Schriftstellerei bis Modellbau, von Puppen bis Intarsien.
Selbstverständlich freuen wir uns auch über weitere Aussteller. Rufen Sie
uns einfach an.

An beiden Tagen wird für das leibliche Wohl aller kleinen und großen Besu-
cher gesorgt. Die Ausstellung ist für Rollstuhlfahrer geeignet. Ausreichend
kostenlose Parkplätze finden Sie direkt vor der Halle.

Wenn Sie Lust bekommen haben, dann besuchen Sie uns - wir freuen uns
auf Sie!

Reinsberger Schützenverein 1791 e.V. 
Talstraße 9, 09629 Reinsberg, Tel.: 037324/7553
Mail: aurich001@t-online.de

Unter dem Motto „Black Light Party“ lässt es der JC-Mobendorf wie
jedes Jahr im Herbst, auch dieses Jahr wieder mächtig krachen. Am
21.09.2013 wird die Turnhalle Pappendorf wieder zur Partylocation
umfunktioniert. Getreu dem Motto ist alles erwünscht was irgendwie
im UV-Licht leuchtet. Die beste Partymusik gibt es dieses Jahr von DJ
David Schellenberger. Ein junger, kreativer und engagierter DJ aus
Karl-Marx-Stadt, der unter anderem im Brauclub Chemnitz, im Tivoli
Freiberg und dem Prince in Riesa aufgelegt hat.
Es gilt wie immer. Datum merken und ein fettes Kreuz im Kalender
eintragen. Für alle Jugendclubs wird es wie immer ein SPECIAL geben.
Meldet euren Club an und schreibt uns einfach eine Mail an: 
jc-mobendorf(at)web.de, dann erfahrt ihr mehr.
Hier noch einmal das wichtigste im Überblick:
Location: Turnhalle Pappendorf 

(einfach über die Autobahnabfahrt Berbersdorf zu 
erreichen und dann immer dem Strahler nach)

Datum: 21.09.2013
Opening: 21.00 Uhr
On Decks: DJ David Schellenberger
Infos unter: www.jc-mobendorf.de

VZ-Gruppe / FACEBOOK: Black-Light-Party

JC Mobendorf

Wer bekommt den Kinderarche-Oskar 2013?
Kinderarche Sachsen sucht wieder kinderfreundliche Sachsen /
Vorschläge vom 26. August bis 20. September erbeten / Erstmals wird
auch ein Publikums-Oskar gekürt

Nach dem großen Erfolg des Kinderarche-Oskars 2012 vergibt die Kinder-
arche Sachsen auch in diesem Jahr wieder einen Preis für kinderfreundli-
ches Handeln. Der Startschuss für den Kinderarche-Oskar 2013 fällt am 26.
August: Ab diesem Tag bis zum 20. September 2013 können unter
www.kinderfreundliche-sachsen.de oder per Post geeignete Kandidaten
mit Wohnsitz Sachsen für den Preis vorgeschlagen werden. Aus allen
Einreichungen wählt die Jury dieses Mal drei Preisträger aus, die ihren
Oskar am 22. Oktober aus den Händen von Sachsens Sozialministerin Chri-
stine Clauß in der Sächsischen Staatskanzlei in Dresden erhalten. Zusätz-
lich darf dieses Jahr auch das Publikum unter allen Vorschlägen online
einen Favoriten für den Publikums-Oskar küren. Wie im vergangenen Jahr
steht die Aktion unter Schirmherrschaft des sächsischen Ministerpräsiden-
ten Stanislaw Tillich.
„Mit dem Kinderarche-Oskar wollen wir kinderfreundliches Handeln in den
Mittelpunkt der Gesellschaft rücken, ein positives Zeichen für Kinder zu
setzen und damit Anstoß zu mehr Kinderfreundlichkeit in Sachsen geben“,
erklärt Matthias Lang, Vorstandsvorsitzender der Kinderarche Sachsen und
einer der Köpfe hinter dem Oskar. Den über 400 Mitarbeitern der Kinderar-
che Sachsen liege Kinderfreundlichkeit besonders am Herzen. In etwa 40
Wohn- und Tagesgruppen, Mutter-Kind-Häusern, Kindertagesstätten und
Familienhilfen betreuen sie über 1.300 Kinder und Jugendliche – zum Teil
aus problematischen Lebensverhältnissen – und schenken ihnen ein
Zuhause, Geborgenheit und Ermutigung.
Ursprünglich war die Initiative „Kinderfreundliche Sachsen“ nur als Aktion
im Jubiläumsjahr der Kinderarche Sachsen geplant. Anlässlich des 20-
jährigen Bestehens des Vereins erhielten im Jahr 2012 insgesamt 21 Sach-
sen den Preis. Sei es die Bautzener Tanzlehrerin, die mit unendlich viel
Geduld schon Dreijährigen die Liebe zur Bewegung vermittelt, der Biker aus
Pirna, der seit 17 Jahren mit den Motorradfreunden Beinhart Heimkinder-
ausfahrten organisiert und jedes Jahr hunderte Kinder glücklich macht,
oder die Winzerin, die jeden Mittwoch mit den Kindern der Radebeuler
Wohngruppe Weinberghaus auf den Weinberg geht und dort Terrassen
zieht, Reben verschneidet und schließlich die reifen Trauben liest – sie alle
haben in den Augen der Jury einen Oskar verdient. Die kleine Keramikfigur
in Form eines fröhlichen Matrosen ist ein Dank für ihren unermüdlichen
Einsatz für die Jüngsten der Gesellschaft.
„Die Begeisterung der Kinder zu unserer ersten Ausfahrt sprach für sich“,
erinnert sich Biker und Oskar-Preisträger Thomas Zeligmann an die erste
Heimkinderausfahrt im Jahr 1996, „da standen wir einfach in der Verpflich-
tung.“ Seine Motivation, immer wieder andere Biker anzusprechen, Spon-
soren zu suchen, für die Sicherheit zu sorgen, seine Zeit und Kraft zu
opfern: „Wenn man an dem Tag in die Kinderaugen schaut, dann weiß man,
wofür man es macht.“
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Und Oskar-Preisträgerin Sabine Flierl erklärt: „Ich gehe seit zehn Jahren
regelmäßig mit den Kindern aus der Wohngruppe Weinberghaus in den
Weinberg. Denn ich finde, dass sich jeder in der Gesellschaft sozial oder
anderweitig engagieren sollte. Das ist manchmal nicht so leicht zu organi-
sieren, aber die Kinder sind mir so ans Herz gewachsen, dass ich mich
freue, sie jede Woche zu sehen und mit ihnen gemeinsam etwas zu bewe-
gen.“
Wer den Kinderarche-Oskar 2013 erhält, darüber entscheidet am 8. Okto-
ber eine Jury aus renommierten Fachleuten sowie Jugendlichen der
Kinderarche Sachsen. Jüngstes Jury-Mitglied ist die 16-jährige Sindy
Lehmann, die gemeinsam mit ihrer kleinen Tochter Sophien in der
Wach’schen Villa der Kinderarche Sachsen lebt und für die gilt: „Kinder-
freundlichkeit ist für mich, die Bedürfnisse von Kindern zu sehen und ernst
zu nehmen und mit ihnen die Dinge zu tun, die ihnen Spaß machen.“
Die Kinderarche Sachsen freut sich auf alle Vorschläge für Menschen, auf
die dieses Urteil zutrifft. Vom 26. August bis 20. September nimmt der
Verein Vorschläge entgegen, unter allen Einreichungen können Besucher
der Internetseite www.kinderfreundliche-sachsen.de vom 23. September
bis 4. Oktober ihren Publikums-Favoriten küren. Und am 22. Oktober heißt
es dann wieder: Vorhang auf für den Kinderarche-Oskar 2013!

Ansprechpartnerin für Rückfragen:
Birgit Andert

2012er-Oskar-Preisträgerin Sabine Flierl mit Florian (links) und Martin
(rechts) bei der Arbeit im Weinberg 

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Notrufe
Polizei 110
Feuerwehr 112
DRK-Rettungsdienst 112
Ärztlicher Notdienst 112

Kassenärztlicher Notfalldienst: Tel.-Nr.  116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst
Ab Juli 2013 sind Mittweida und Hainichen ein Notdienstkreis. Die einge-
teilte Praxis ist für beide Orte zuständig. 

07.09.13 9.00 Uhr - 11.00 Uhr Dr. Grießmann, J.
08.09.13 9.00 Uhr - 11.00 Uhr Schulstr. 4, Hainichen 

Tel.: 037207/51694

14.09.13 9.00 Uhr - 11.00 Uhr Dr. Maka, G.
15.09.13 9.00 Uhr - 11.00 Uhr Freiberger Str.17, 09648 Mittweida

Tel.: 03727/930395

21.09.13 9.00 Uhr - 11.00 Uhr DST Neubert, Ch.
22.09.13 9.00 Uhr - 11.00 Uhr Bahnhofstr. 2, 09648 Mittweida

Tel.: 03727/92714

Apotheken - Notdienstbereitschaft
07.09.13 Luther-Apotheke, Hainichen
08.09.13 Rosenapotheke, Mittweida 
zusätzlich von 10.30 - 11.30 Uhr Luther-Apotheke, Hainichen
09.09.13 Katharinen-Apotheke, Frankenberg
10.09.13 Sonnen-Apotheke, Mittweida
11.09.13 Apotheke am Bahnhof, Hainichen
12.09.13 Stadt-u. Löwen-Apotheke, Mittweida
13.09.13 Katharinen-Apotheke, Frankenberg
14.09.13 Hirsch-Apotheke, Mittweida
15.09.13 Löwen-Apotheke, Frankenberg
zusätzlich von 10.30 - 11.30 Uhr Rosen-Apotheke, Hainichen
16.09.13 Löwen-Apotheke, Frankenberg
17.09.13 Rosen-Apotheke, Hainichen
18.09.13 Ratsapotheke, Mittweida
19.09.13 Merkur-Apotheke, Mittweida
20.09.13 Luther-Apotheke, Hainichen
21.09.13 Rosenapotheke, Mittweida
22.09.13 Katharinen-Apotheke, Frankenberg
zusätzlich von 10.30 - 11.30 Uhr Luther-Apotheke, Hainichen

Der Marbacher Posaunenchor feiert sein

60. Gründungsjubiläum.
Aus diesem Anlass lädt die Marienkirchgemeinde
Marbach herzlich ein zu einem großen

Festkonzert
mit der

Small Town Big-Band Döbeln.
Wann: Sonnabend, den 14. September, 17 Uhr
Wo: Kirche Marbach
Was: Big-Band-Sound (z.B. In the Mood)

Gute-Laune-Musik zum Genießen und Entspannen mit
Trompeten, Saxophonen, Posaunen und viel Rhythmus!

Eintritt frei | Spende erbeten

· Eigenheimbau · Altbausanierung · Innen- u. Außenputzarbeiten 
· Wärmedämmung · Pflasterarbeiten · Natursteinverlegung 
· Beratung zur Energieeinsparverordnung (EnEV)

Tel.: 03 72 07 · 31 03 | Fax: 03 72 07 · 31 30
www.bau-heidenreich.de

Äußere Gerichtsstraße 6a
09661 Hainichen

Erstellung von Energieausweisen
für Gebäude

Inh.: Lutz Uhlig
Maurermeister/ Gebäudeenergieberater 

LANDGASTHOF OTTENDORF
Inhaberin Annette Scholz

NOSSENER STR. 18 · Hainichen · Tel./Fax 037207/655777
• Hausmannskost auf Kräuterbasis 

• Wir liefern ohne Aufpreis Mittagessen!

• Plattenservice • Schülerspeisung

• Familien-, Firmen-, Vereins- und sonstige 

Feierlichkeiten in der Gaststube oder im Saal

SPEISEN AUF RÄDERN

• Portionen ab 2,30 bis 3,00 €

• Seniorenportionen 2,30 €

ab 8 Portionen
2,50 €
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Gellert-Museum Hainichen
Oederaner Straße 10, 09661 Hainichen
Tel.: 037207/2498, Fax: 037207/65450

Internet: www.gellert-museum.de
Biblothek online: www.hainichen.bbwork.de

E-Mail: info@gellert-museum.de
News: www.museen-mittelsachsen.de

Öffnungszeiten
So. bis Do. 13.00 - 17.00 Uhr und nach Vereinbarung
Führungen, Bibliotheks- und Sammlungsnutzung bitte
im Voraus anmelden. Sonstige, fachliche Anfragen
bitte schriftlich an o.g. Adresse
Geschlossen  am 22. September 2013.

Dauerausstellung
„Belustigungen des Verstandes und des Witzes“. Leben
und Wirken von Christian Fürchtegott Gellert (1715-
1769) und die Geschichte der Fabel seit der Antike.

Kabinettausstellung: bis 13. Oktober 2013 
Lothar Sell (1939-2009): 
»Und trotzt getrost der ganzen Welt ...« 
Fabelfarbholzschnitte und virtuelle Präsentation dazu
entstandener Schülercollagen 

Sonderausstellung: bis 15. September 2013
Gläsernes Quartier - Malerei von Martin Kreim, Leipzig.

bis 5. Januar 2014
Unterirdische Körper, brennliche Wesen und
Christlieb Ehregott Gellert (1713-1795). 

Veranstaltungen
Exkursion in die Saigerhütte Grünthal 
21. September 2013, 12.30 bis ca. 19.00 Uhr 
Abfahrt am Busbahnhof Hainichen ist 12.30 Uhr.
Nach dem Besuch des Museums Kupferhammer in
der Saigerhütte Grünthal/Olbernhau mit Führung
besteht die Möglichkeit zum Kaffeeplausch.
Rückfahrt ab Olbernhau 17.30 Uhr. 
Fahrt und Eintritte, inkl. Führung, und ein Extra: 15
Euro/Jugendliche, Studenten 13 Euro. Bitte melden
Sie sich an, da eine Mindestteilnehmerzahl
erforderlich ist. Danke. Kontakt: Gellert-Museum
Hainichen, Telefon 037207-2498

Vortrag im Stadt- und Bergbaumuseum Freiberg 
16. Oktober 2013, 19.00 Uhr 
»Unser Gellert war ein guter Mann - Privates über
den Freiberger Bergrat« mit Katja Herklotz. Kontakt:
Stadt- und Bergbaumuseum, Am Dom 1, 09599
Freiberg, Telefon 03731-20250

Museumsprogramm
Ausgeklügelte Angebote rund um einen der
populärsten Dichter im 18. Jahrhundert, seine Zeit und
seine Geburtsstadt, die Welt des Papiers, der Bücher
und der Schrift, des Theaters und der Kunst sowie über
das Universum der Fabeln ...

Ausstellungsrundgänge bis 30 Teilnehmer
»Weisheit, Tugend und Glückseligkeit«. 
Gellert und seine Zeit.
»Die Wahrheit durch ein Bild zu sagen …« 
Fabeln in Wort und Bild.

• Individuell
»Gellerts Wundertüte«, ein kreativer Kindermuseums-
führer für Wissbegierige ab 6 Jahre.

»Denkzettel« für gewitzte Köpfe, um rätselhaften
Dingen auf die Spur zu kommen.

• Kreatives/Informatives bis 12 Teilnehmer
»Eins und sonst keins«. Experimente für Neugierige ab
4 Jahre.
»Hofschneiderei«. 
Textilcollagen für Designer ab 6 Jahre.
»Mein Buchzeichen«. Exlibris mit Feder und Tusche für
Bücherwürmer ab 6 Jahre.
»Metamorphosen«. Schriftentwicklung seit der Antike.
»Experimentelles Papierschöpfen«. Workshop.
»Der rastlose Geist«. Der Holzschlifferfinder Friedrich
Gottlob Keller (1816-1895) und die Kirschkerne. 

• Vorschule
»Nele quasselt …« Eine Mitmachgeschichte über die
Familie Gellert.

• Grundschule
Vom Stilus zum Gänsekiel. DE Kl. 1+2, KU Kl. 3
Papierschöpfen. DE Kl. 2, DE Kl. 3, WE Kl. 1-4
Was Steine erzählen. SU Kl. 2+3 
Alles auf die Ohren! SU Kl. 3, DE Kl. 3 
Rätsel um die Fabel. DE Kl. 3+4 
Familie Gellert im 18. Jahrhundert. SU Kl. 4
Denk-mal-Tour. SU Kl. 4

• Mittelschule
Was ist ein Museum? GE Kl. 5 
Was Steine erzählen. GE Kl. 5 
Denk-mal-Tour. GE Kl. 5 
Vom Stilus zum Gänsekiel. KU Kl. 5
Fabelhafte Zeitreise im Koffer. DE Kl. 7 (RS), Kl. 9 (HS) 
Papierschöpfen. WTH/Soziales Kl. 7 
Aus Quellen schöpfen … DE Kl. 9

• Gymnasium
Was Steine erzählen. GE Kl. 5 
Denk-mal-Tour. GEO Kl. 5, GE Kl. 5
Fabelhafte Zeitreise im Koffer. DE Kl. 6 
Vom Stilus zum Gänsekiel. Metamorphosen. KU Kl. 7
Aus Quellen schöpfen … DE Kl. 9 
Forum zur Aufklärung. DE Kl. 11

Stadtführungen
PARKSPAZIERGANG IN HAINICHEN
»Der Garten ist eine Welt im Kleinen, ist erfassbare
Natur. Uns obliegt es, seine geheimen Gesetze zu
entdecken.« (Baudelaire)
Im englischen Landschaftsgarten trifft der Blick immer
wieder auf harmonisch arrangierte Baumgruppen und
Solitärbäume. Entstehungsgeschichte und Besonder-
heiten der Hainichener Parkanlage vermittelt eine
Führung, die sich zu jeder Jahreszeit lohnt. 
SPUREN AUS DER VERGANGENHEIT
Bau- und Alltagsgeschichte(n) aus der Zeit von 1750
bis etwa 1900: Der Stadtrundgang folgt gedanklich den
Tagebuchaufzeichnungen eines Tuchmachers, der im
19. Jahrhundert in Hainichen lebte. 
WEG DER EWIGKEIT
»Wer seine Stunde hier anwendet, erlernt den Weg der
Ewigkeit.« (Gryphius). Kulturhistorische Betrachtun-
gen auf dem Neuen Friedhof Hainichen.  
Für Kinder und Familien: WAS STEINE ERZÄHLEN
Ein Entdeckerrundgang durch die Hainichener Innen-
stadt. 
BAUMGEHEIMNISSE
Familienführung durch den Landschaftsgarten in Haini-
chen mit Überraschungen.

Herfurthsches Haus, Markt 9

Öffnungszeiten der Stadtbibliothek
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 10.00 - 17.00 Uhr
Samstag 09.00  - 11.00 Uhr
Tel.: 037207/53076
e-mail.: bibliothek@hainichen.de
Internet: www.hainichen.bbwork.de

Öffnungszeiten Lehrschwimmhalle

Montag 18.45 - 21.00 Uhr öffentlich
Dienstag 16.30 - 18.30 Uhr öffentlich
Mittwoch 15.00 - 21.30 Uhr öffentlich
Donnerstag geschlossen
Freitag 13.15 - 15.15 Uhr nur Senioren

schwimmen in gerader Woche
18.30 - 21.30 Uhr öffentlich

Samstag 13.00 - 16.00 Uhr öffentlich
Sonntag 14.00 - 16.00 Uhr öffentlich

Eintritt: Erwachsene 2,00 € pro Stunde
Kinder/Schüler bis 12. Klasse 1,00 € pro Stunde

Öffnungszeiten 
im Tuchmacherhaus

Montag - Donnerstag 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr
jedes 1. Wochenende 
jeweils Samstag u. Sonntag 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Zusätzliche Öffnungszeiten sind nach Vereinbarung
möglich. Tel.: 88855
Bereitstellung des Vereinsraumes für Zusammenkünfte
und Feiern jeglicher Art gegen Unkostenbeitrag

Öffnungszeiten des Gästeamtes

Montag bis Freitag von  09.00-17.00 Uhr
Samstag von 09.00-12.00 Uhr
vom 01.10.-31.3. Sonntag und an Feiertagen 
geschlossen! 
Tel.: 037207/656209 
e.-mail: info@gaesteamt-hainichen.de

• Gäste/Besucherauskunft  allgemein
• Information über Sehenswürdigkeiten der Stadt

Hainichen und Umgebung
• Verkauf von Souvenirs    
• Bücher über die Stadt Hainichen
• Informationen zu Veranstaltungen   
• Beratung über Ausflugsziele in der Region 
• Gaststättenauskunft/ Übernachtung
• Kontaktvermittlung zu Vereinen der Stadt
• Veranstaltungskalender online 

Öffnungszeiten Freibad

bis08.09. von 10:00 bis 20:00 Uhr

Öffnungszeiten Camera obscura

Mai bis September täglich 10.00 - 16.00 Uhr

INFORMATIONEN DER STADTVERWALTUNG
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Sonntag, 8. September (15. Sonntag nach Trinitatis)
- 9.00 Uhr  Kinderkirche im Diakonat
- 9.30 Uhr Sakramentsgottesdienst

Montag, 9. September
- 15.00 Uhr Männerwerk (Diakonat)
- 20.00 Uhr Treff JE (Gellertplatz 5)

Mittwoch, 11. September
- 15.00 Uhr Christenlehre 1./2. Schuljahr (Gellertplatz 5)
- 16.00 Uhr Christenlehre 3./4. Schuljahr (Gellertplatz 5)
- 19.30 Uhr Mütterkreis (Diakonat)
- 18.00 Uhr Junge Gemeinde (Gellertplatz 5)

Donnerstag, 12. September
- 15.00 Uhr Mutti-Kind Kreis (Diakonat)
- 16.30 Uhr Jungschar 5./6. Schuljahr (Gellertplatz 5)

Sonnabend, 14. September, 19.00 Uhr
Babette Haag - Magic Percussion

Eintrittskarten im Pfarramt, beim Mittelsächsischen Kultursommer
oder an der Abendkasse

Sonntag, 15. September (16. Sonntag nach Trinitatis)
- 9.30 Uhr Predigtgottesdienst 
- 17.00 Uhr Gemeinschaftsstunde in der Landeskirchlichen Gemeinschaft

Mittwoch, 18. September
- 15.00 Uhr Frauenkreis (Diakonat)
- 15.00 Uhr Christenlehre 1./2. Schuljahr (Gellertplatz 5)
- 16.00 Uhr Christenlehre 3./4. Schuljahr (Gellertplatz 5)
- 18.00 Uhr Junge Gemeinde (Gellertplatz 5)

Donnerstag, 19,September
- 15.00 Uhr Mutti-Kind Kreis (Diakonat)
- 15.00 Uhr Nachmittagstreff in der Landeskirchlichen Gemeinschaft
- 16.30 Uhr Jungschar 5./6. Schuljahr (Gellertplatz 5)

Sonntag, 22. September (17. Sonntag nach Trinitatis) 
- 10.30 Uhr Sakramentsgottesdienst 
- 17.00 Uhr Gemeinschaftsstunde in der Landeskirchlichen Gemeinschaft

Unsere Gemeinde im Internet: www.hainichen-trinitatis.de
Pfarrbüro, Heinrich-Heine-Straße 3, Tel.  2470 / Fax 655960
Öffnungszeiten Dienstag 9-12 und 14-18 Uhr

Donnerstag 9-12 Uhr
Friedhof, Oederaner Str. 23, Tel./Fax  2615
Allg. Sprechzeit: Dienstag 16-18 Uhr

Informationen und Einladungen der
Ev.-Luth. Trinitatisgemeinde Hainichen
Hainichen, Heinrich-Heine-Straße 3, Tel. 2470  Fax:
655960; Pfarrer Friedrich Scherzer, Pfarrerin Diemut
Scherzer, 09661 Hainichen, Gellertplatz 5, Tel. 651272

KIRCHENINFORMATIONEN

Informationen und Einladungen
der kath. Gemeinde St. Konrad

Sonntag, den  08. September  2013
08.30 Uhr Heilige Messe
Mittwoch, 11. September  2013
08.30 Uhr Rosenkranzgebet
09.00 Uhr Rentnermesse 
Donnerstag, 12. September  2013
17.30.00 Uhr Heilige Messe 
Sonntag, den 15. September 2013
10.00 Uhr Heilige Messe anschließend Kirchweihfest
Mittwoch, den  18. September 2013
08.30 Uhr Rosenkranzgebet
09.00 Uhr Rentnermesse 
Donnerstag, den 19. September 2013
14.00  Uhr Heilige Messe anschließend Rentnernachmittag

-  Jugendabend: Treff nach Vereinbarung 
-  kurzfristige Änderungen und weitere Informationen entnehmen Sie bitte

dem Schaukasten an der Kirche oder auch unter: 
http://www.kathweb.de/st-konrad-hainichen

Informationen und 
Einladungen der 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Bockendorf-Langenstriegis 

Bockendorf - Hauptstr. 19, Tel.: 037207 / 2642, Pfarrer Daniel Mögel 

08.09. 10.30 Uhr Bockendorf
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
mit  Kindergottesdienst

15.09. 09.00 Uhr Bockendorf
Erntedankfestgottesdienst mit  Kindergottesdienst  
und anschließendem  Kirchenkaffee

Zeugen Jehovas Versammlung Hainichen

Öffentliche Vorträge jeweils Sonntag, 14.00 Uhr in Frankenberg, 
Bachgasse 4a

08.09.2013 Der Ursprung des Menschen - ist es wichtig, 
was man glaubt?

15.09.2013 Mit Glauben und Mut in die Zukunft blicken
22.09.2013 Das Seufzen der Menschheit - Wann wird es 

enden? 

Bestattungsunternehmen

Chemnitzer Straße 41, 09648 Mittweida
Hauptstraße 33, 09661 Rossau

Tel.:  03727/601156 • Mobil 0172/9585879

http://www.Bestattungen-Conrad.de
Ständige Bereitschaft Tag und Nacht

Kurt Conrad
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Menschen zu finden, die mit uns fühlen,
ist wohl das Schönste auf Erden.

Schweren Herzens, in Liebe und Dankbarkeit haben wir
Abschied genommen von unserem lieben

Hermann Mitte
*24. März 1934 † 11. August 2013

Danke sagen möchten wir auf diesem Wege allen
Verwandten und Bekannten in Nah und Fern, Nachbarn,
dem Kleintierzüchterverein sowie den Jägern und Jagd-
hornbläsern für die mitfühlend gesprochenen sowie
geschriebenen Worte, für die stille Umarmung und den
liebevollen Händedruck, den Blumen und Geldzuwen-
dungen.
Besonderer Dank gilt allen, die meinen verstorbenen
Ehemann auf dem letzten Weg begleiteten sowie dem
Bestattungshaus Rieger mit seinem Trauerredner Herrn
Oberüber für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier
und den tröstenden Worten.

Gisela Mitte 
im Namen der Familie

Danksagung

Wir haben Abschied genommen von Frau

Elfriede Merkel
geb. Lippoldt
* 1. August 1927      † 2. August 2013

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in den Tagen des
Abschieds mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

In stiller Trauer
Sohn Frank mit Bettina
Enkelin Alexandra mit Danny

Hainichen im Septemer 2013

Danksagung

Menschen die wir lieben
bleiben immer in unseren Herzen.

Nachdem wir Abschied genommen haben von meinem lieben
Sohn, unserem Vater, Bruder, Onkel, Neffe und Cousin, Herrn

Uwe Peiker
geboren am 24. Dezember 1963
gestorben am 18. Juli 2013

ist es mir ein Herzensbedürfnis, mich bei allen Verwandten,
Freunden und Bekannten zu bedanken.
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Richber für seine 
tröstenden Worte sowie Uli Bretschneider und dem
Bestattungsunternehmen Rieger.

In stiller Trauer
deine liebe Mutti
und alle Angehörigen

Hainichen im September 2013

Danksagung

Tief bewegt von der herzlichen Anteilnahme, die uns
durch stillen Händedruck, tröstende Worte, Blumen und
Geldzuwendungen sowie persönliche Teilnahme an der
Trauerfeier meines lieben Mannes, Vaters, Opas und
Uropas, Herrn

Rudi Ulbricht
* 18. August 1929      † 9. August 2013

entgegengebracht wurde, möchten wir uns auf diesem
Wege bei allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn,
Freunden, dem Kegelverein Schlegel, Herrn Dr. Lutz
Stollberg und den Mitarbeiterinnen der DRK Sozial-
station Roßwein und Hainichen herzlich bedanken.
Besonderer Dank gebührt dem Bestattungsunternehmen
Carmen Kunze sowie Frau Carmen Kunze für ihre 
tröstenden Abschiedsworte.

In stiller Trauer
Ehefrau Irmgard
Sohn Roberto und Annemarie 
Tochter Bärbel und Jürgen
sowie Enkel und Urenkel
in Namen aller Angehörigen

Hainichen, Zwickau/OT Mosel im August 2013
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Siebente Auflage des Hainichener Mopedrennens

Einen festen Platz im
Veranstaltungskalender
unserer Stadt hat das
Mopedrennen auf dem
ehemaligen Betriebs-
gelände der MTS auf
der Oederaner Straße,
welches der HKK
bereits seit 2007 durch-
führt.
Bei optimalen äußeren
Bedingungen gab es
am 31.8. eine Neuaufla-

ge dieses Spektakels. Rennleiter Axel Weiß schickte insgesamt rund 50
Teilnahmer in die Rennen der verschiedenen Klassen. 
Mit Daniel Steiner (SR2 original) und Yvonne Lippmann (Damen) gehörten
zwei Hainichener zu den Tagessiegern. Erstmalig gab es in der Rennklasse
„Schwalbe“ eine eigene Wertung.
Eine große Unterstützung an diesem Tag war dem HKK die Firma „Oldsmo-
ped“ auf der Gerichtsstraße. Daniel Steiner und viele weitere Helfer von
„Oldsmoped“ brachten sich sehr gut in die Organisation mit ein.
Vielen Dank an Silvio Liebe, der uns die Bilder kostenlos zur Verfügung 
stellte.

Dieter Greysinger

Die zweite Auflage des Neumarktfests war ein großer
Erfolg

Schon in den frühen
Nachmittagsstunden
des 31.8. waren die
aufgestellten Bierbänke
auf dem Hainichener
Neumarkt gut gefüllt
„Frech und laut -
Klamauk“ unter diesem
Motto hatte der Verein
Lebensräume, die
Eventagentur „Party-
querbeet“ und die
Gaststätte „Zur Post“
auf dem Hainichener
Neumarkt ein Fest mit
vielen Höhepunkten
organisiert. 

Darin eingebunden
waren zahlreiche
Vereine der Stadt.
Glücklicherweise hielt
das trockene Wetter. 
Der vom Wetterbericht
angekündigte Regen
ließ sich glücklicher-
weise bis zum späten
Abend Zeit, ehe er in
Hainichen eintraf. 

Die ZUMBA-Tanzgrup-
pe, die HKK-Kids und
viele andere Gruppen
bereicherten das
Programm der 2013er
Neumarktfete, die es
erstmalig in dieser Art
im Vorjahr gab. 

Vielen Dank an Silvio
Liebe, der uns die
Bilder kostenlos zur
Verfügung 
stellte. 

Dieter Greysinger

Brennstoffhandel K. Wetzel
Frauensteiner Straße 4b
09627 Oberbobritzsch
Telefon: 03 73 25 · 9 26 36

gekippt, aktuelle Preise auf Anfrage
Halbsteine und Gemisch

Bündelbrikett 25 kg / 10 kg | Holzbrikett 10 kg
Steinkohle | Steinkohlekoks

Brikett Heizprofi

• Reparaturen aller Art für PKW & LKW

• Inspektionen

• Autoglas

• Unfallinstandsetzung

• Klimaservice

Ihre Freie Werkstatt
Kfz-Meisterbetrieb

Tel./Fax: 037207 · 50627 | Tel.: 037207 · 50628 | autoservice.heckel@t-online.de

Oederaner Str. 14b  
09661 HAINICHEN

AUTO CHECK A
C HECKEL

• Motorinstandsetzung

• Reifen einlagern

• Reifendienst für PKW & LKW

• Ersatzteil- u. Zubehörhandel

• Abschleppdienst PKW
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Richard-Witzsch-Straße 13
OT Pappendorf
09661 Striegistal

Öffnungszeiten in Hainichen: Donnerstag 15.30 Uhr bis 18.00 Uhr oder
nach individueller Absprache

Tel.: 037207/54331
Fax: 037207/99482
Funk: 0160 8424679

Außenstelle:
Oederaner Str. 21
09661 Hainichen

Autohaus Albrecht
Käthe-Kollwitz-Straße 34a | 09661 Hainichen 

Steiler Weg 12 | 09557 Flöha
Unsere Leistungen:
– Wartungs- und Verschleißarbeiten 

an Fahrzeugen aller Marken – Reifenlager 
– Unfallinstandsetzung und Abwicklung – Neu- und Gebrauchtwagen
– TÜV und Abgasuntersuchung

Fahrradhandel und Reparatur 
BBF-Bike, Panther, Bottechia, Checker Pig, Schwalbe, Shimano, E-Bikes u.a.
– Ersatzteile und Zubehör        – Skiservice           … und vieles mehr 

Telefon: 03 72 07 · 5 22 33

Kelterei aus Leidenschaft

Arnsdorf, Chemnitzer Straße 37a
Manfred Wollschläger, Kutscherstube
sonnabends ab 7. September 2013
jeweils 9.00 - 12.00 Uhr

Bräunsdorf, Hainichener Straße
Frau Reuther (ehemaliges Kinderheim)
montags 16.00 - 18.00 Uhr
sonnabends 9.00 - 12.00 Uhr

Annahmestelle für Äpfel und Birnen

Telefon: 037207 ·3557 | Telefon: 035242 ·64348

Auf diesem Wege möchten wir uns ganz herzlich bei 
unseren Kindern, Eltern, Geschwistern, Freunden, den

Sportlern des ATV 1848 Hainichen e.V. und den
Kameraden der FFW Arnsdorf für die vielen

Glückwünsche, Blumen und Geschenke anlässlich unserer 

Silberhochzeit
bedanken.

Annett und Roland Höhn
Arnsdorf im Juli 2013

Für die vielen Glückwünsche und 
zahlreichen Geschenke anlässlich 

meines

Schulanfanges
möchte ich mich, auch im Namen 

meiner Eltern, 
ganz herzlich bedanken. 

Noel Hertel
Hainichen, 24.08.2013
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Beilagenhinweis:
Dieser Ausgabe des Gellertstadt-Boten Hainichen liegt 
folgende Beilage bei:
➜ BS Autoservice Glöß, Hainichen

Machen Sie Ihre Garage
sicherer und komfortabler!

• mit einem nachträglich
eingebauten
Garagentorantrieb mit
Funksteuerung

• oder durch ein komplett 
neues Tor

- Rolltore
- Schwingtore
- Sektionaltore
- Flügeltore

Fordern Sie unser Angebot an!

FENSTER
TÜREN
WINTERGÄRTEN
ROLLLADEN
MARKISEN
INSEKTENSCHUTZ
GARAGENTORE

Peter Zieger Bauelemente GmbH

Schloßstraße 5 | 09669 Frankenberg
Telefon: 03 72 06 · 32 69 | Fax: 7 11 71
www.fetuemoe.de | info@fetuemoe.de

FETUMO

: :

preiswert

oder exklusiv
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Feldstraße 15 | 09661 Hainichen
Telefon 03 72 07 · 38 13

Erleben Sie die Fülle des Herbstes und ein Blütenmeer 
in leuchtenden Farben.

Goldener Herbst – 21.09.2013
Tag der offenen Tür

Alpenveilchen, Chrysanthemen und viele Herbststauden 
erwarten Sie in großer Auswahl.

Unser Programm für einen gelungenen Familientag:
✿ Kinderbasteln
✿ 14.30 Uhr „Musik, Spaß und tolle Puppen“ mit Maritta & Klaus Spindler
✿ Bestimmung mitgebrachter Apfelsorten vom Experten
✿ Die Verarbeitung Ihres Obstes (ab 100 kg bis max. 500 kg) zu Saft

durch die Mosterei Danilo Braun ist auf dem Gärtnereigelände möglich
✿ Hainichener Rassekaninchenverein mit Tierschau

Mitglieder des Hainichener Gewerberinges stellen sich vor:

✿ Küche 3000 Hainichen – Ron Meixelsberger
✿ Baumschnitt- und Hausmeisterservice Rocco Plage
✿ Ihr Pflegepartner
✿ Ambiente Stuckhaus – André Piechatzeck
✿ Farbenfachgeschäft Ralph Engelmann
✿ Gästeamt der Stadt Hainichen
✿ Geschenke-Truhe Beatrix Farnbacher

✿ Fürs leibliche Wohl sorgt Laudels Imbiss!

Der nächste Gellertstadt-Bote erscheint am Sonnabend, 

dem  21. September 2013.

Beiträge können bis Dienstag, dem 10. September 2013 per e-mail an 

evelin.schirmer@hainichen.de eingereicht werden.
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Rechtsanwalt
Prof. Dr. jur. Hans-Joachim Artmeyer

Markt 10 
09661 Hainichen

Tel.: 037207/5 44 36
Fax: 037207/65 16 66
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